
 
 

 
Bonn / Münster, 14.08.2015  
 
 

MS: Zweite Runde im Prozess um angehaltenen 
Urantransport  
 
Im Juli 2012 hielten mehrere Atomkraftgegner*innen einen Urantransport  
von Gronau nach Frankreich mehrere Stunden auf, so dass er schließlich  
umgeleitet werden musste. Zwei Personen, die im Gleisbereich angekettet  
waren, wird der Prozess gemacht. In erster Instanz wurden sie zu 80 bzw.  
110 Tagessätzen Geldstrafe verurteilt. Jetzt findet die  
Berufungsverhandlung vorm Landgericht in Münster statt.  
 
Fr, 14.8. 9 Uhr (mit Polizeizeug*innen)  
Fr, 21.8. 9 Uhr (mit Polizeizeug*innen)  
Di, 25.8. 9 Uhr (mit Polizei- und Bahnzeugen)  
Fr, 11.9. 9 Uhr  
Di, 15.9. 9 Uhr (mit Polizeizeugen)  
Fr, 18.9. 9 Uhr  
Fr, 25.9. 9 Uhr  
Fr, 2.10. 12.30 Uhr  
jeweils im Sitzungssaal A06 vom Landgericht Münster  
 
Quelle:  
http://nirgendwo.info/blog/2015/07/10/ms-zweite-runde-im-prozess-um-angehaltenen-
urantransport/  
 

 

 

An die Presse  
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Ohne Atomanlagen und Atomtransporte wären derartige Prozesse  
überflüssig ...  

Mit freundlichen Grüßen  

Udo Buchholz  
BBU-Vorstandsmitglied und Nachbar der Gronauer Urananreicherungsanlage  
02562-23125  
 
http://www.urantransport.de/aktionstage.html  
 
Engagement unterstützen 

Zur Finanzierung seines vielfältigen Engagements bittet der BBU um Spenden aus den 
Reihen der Bevölkerung. Spendenkonto: BBU, Sparkasse Bonn, IBAN: 
DE62370501980019002666, SWIFT-BIC: COLSDE33).  

Informationen über den BBU und seine Aktivitäten gibt es im Internet unter 
www.bbu-online.de; telefonisch unter 0228-214032. Die Facebook-Adresse lautet 
www.facebook.com/BBU72. Postanschrift: BBU, Prinz-Albert-Str. 55, 53113 Bonn.  
 
Der BBU ist der Dachverband zahlreicher Bürgerinitiativen, Umweltverbände und 
Einzelmitglieder. Er wurde 1972 gegründet und hat seinen Sitz in Bonn. Weitere 
Umweltgruppen, Aktionsbündnisse und engagierte Privatpersonen sind aufgerufen, dem 
BBU beizutreten um die themenübergreifende Vernetzung der Umweltschutzbewegung zu 
verstärken. Der BBU engagiert sich u. a. für menschen- und umweltfreundliche 
Verkehrskonzepte, für den sofortigen und weltweiten Atomausstieg, gegen die gefährliche 
CO2-Endlagerung, gegen Fracking und für umweltfreundliche Energiequellen. 
 


